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ANZEIGE
EIN EXPLOSIVES
HUMOR-GEMISCH
Das könnte funktionieren:
Comedy-Quiz mit Fabian
Unteregger & Beat Schlatter.
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# Nr. 27
29.6. – 5.7. 2013
FR. 4.–

IMMER LUST AUF
NASCHEREIEN

Amanda Seyfried

Isabella, Remo & Co. sind
zurück – als Tierpfleger
im Plättli-Zoo Frauenfeld.

«USI BADI» –
JETZT IM ZOO

SRF-QUOTENREPORT:
DIE TOP TEN 2012
Auf welche Sendungen wir
abfuhren – und warum sie uns
2013 nicht mehr beglücken.
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Wie deutsche Privatsender
am TV-Nachmittag mit der
Wahrheit jonglieren.
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STREIT UM
«SCRIPTED REALITY»

# Nr. 4
19. – 25. 1. 2013
FR. 4.–

SCHURKE
SCHONLING SPIELT

Leonardo DiCaprio

GEHEIMPLAN FUR
DEN «STADL»
Eine Co-Moderatorin soll
Andy Borgs Traditions-Show
vor dem Quotentod retten.
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Mike Müller über den
Aggregatszustand seines
Körpers post mortem.

NEUER SRF-KRIMI
«DER BESTATTER»

# Nr. 2
5.–11.1. 2013
FR. 4.–

GEBURTSTAGS-SHOW
MIT NEUEN FIGUREN

Emil wird 80

TV-Star
lesen undCHF 34.–
sparen

Sonderpreis für unsere Abonnenten:
TV-Star für 1 Jahr für nur CHF 115.– statt CHF 149.–.

041 429 53 53

Sie habenGrund zumJubeln
Berufsmeisterschaften 30Medaillen haben die Zentralschweizer Teilnehmer

an den Swiss Skills in Bern gewonnen. Aufgefallen ist vor allem eine Berufsgruppe.

Yasmin Kunz
yasmin.kunz@luzernerzeitung.ch

«Wirhaben jedenTagVollgasge-
geben», sagen FabianHodel aus
Oberkirch und Mario Enz aus
Giswil. Die beiden 21-jährigen
Gärtner haben bei den Berufs-
meisterschaftendieGoldmedail-
le gewonnen. Insgesamt gewan-
nendieZentralschweizerVertre-
ter an den Swiss Skills in 30
KategorieneineMedaille, 13 gin-
gen in denKanton Luzern.

Hodel und Enz sind «mega-
glücklich», wie sie gestern sag-
ten. «Ich realisiere erst jetzt, wo
die Rangverkündigung schon
längervorbei ist, dasswirdeners-
tenPlatz erreicht haben», soHo-
del. Die beiden Gärtner hätten
sich vorgenommen, einen Rang
unter den ersten drei zu errei-
chen, «dass wir gerade Gold ho-
len,dashätte ichnicht erwartet»,
sagt Enz. Für ihn ist klar, warum
dasgelungen ist:«Wirkennendie
Schwächen und Stärken des an-
deren.Wir haben uns perfekt er-
gänzt.»DiegrössteHerausforde-
rung seidasZeitmanagementge-
wesen, sind sich Hodel und Enz
einig. Mit dem Schweizer-Meis-
ter-Titel geht es für die beiden
2019andieBerufs-Weltmeister-
schaftennachKasan inRussland.

GuteAtmosphäre
alsErfolgsrezept

Ebenfalls erfolgreich waren die
Gärtner Livio Vogel und Andrin
Näpflin aus Nidwalden, die den
zweitenRangbelegten.Goldund
Silber gehenalsoandie vierZen-
tralschweizer.EingrosserErfolg,
wie Marco Meier, Präsident von
Jardin Suisse Zentralschweiz,
sagt.«Das ist fantastisch, undwir
freuen uns sehr.» Auch Meier
führt denErfolg nicht primär auf
hartes und häufiges Training zu-
rück, sonderneher aufdieAtmo-
sphäre «und den Teamspirit».
Wenn die Stimmung im Team

passt, sindBestleistungenbesser
abrufbar, istMeierüberzeugt.Ab-
wegig scheint die Begründung
nicht, denn schonandenBerufs-
Schweizer-Meisterschaften vor
zwei Jahren haben die Zentral-
schweizer Gärtner den ersten
und zweiten Platz belegt.

NichtnurdieGärtner sindzur
Hochform aufgelaufen, auch
Teilnehmer andererBerufsgrup-
pen haben ihre Bestleistung ge-
zeigt. So etwa Martin Amstutz
aus Sachseln. Er kehrt ebenfalls
mit einer Goldmedaille zurück.
Der Koch hat einen schnellen
Aufstieg hingelegt, wie Jean-
ClaudeSchmocker,LeiterBerufe
und Qualität bei Hotel & Gastro
formation Schweiz, sagt. «Vor
zwei Jahren an der Schweizer
Meisterschaft stand er noch hin-
ter der Kulisse und jetzt an den
Berufsmeisterschaften räumt er
Gold ab.» Sicher habe ihm seine
zurückhaltende,«fast schon stoi-

sche Art» geholfen. Ausserdem
habe er mit Spitzenkoch Mario
Garica als Coach von einem der
Besten lernen können.

Martin Amstutz machte sich
am Sonntag auf den Heimweg.
«DieGoldmedaille liegt aufdem
Beifahrersitz. Ich bin sehr stolz
und überglücklich», sagt der
20-Jährige, der in Sachseln im
Gasthaus Engel kocht. Das Pro-
gramm sei happig gewesen, zu-
mal er dasMenü zumerstenMal
zubereitet habe. Insbesondere
der Zeitdruck habe eineHeraus-
forderung dargestellt. Mit der
NeuinterpretationderPaellaund
dem Hasen nach Grossmutters
Art hat der Koch offenbar alles
richtig gemacht.

RetoWyss zieht ein positives
Fazit ausdemfünftägigenAnlass.
Sowohl in seinerFunktionalsLu-
zerner Bildungsdirektor (CVP)
als auchalsPräsidentderStiftung
Swiss Skills 2018. «Die Tage in

Bern sind reibungslosunderfolg-
reich verlaufen.» Die Besucher-
zahlen seien erfreulich hoch ge-
wesen und die Rückmeldungen
zum Event durchwegs positiv.
Ausserdemhabemandieses Jahr
dieWestschweizunddenKanton
Tessinbesser einbindenkönnen.

Wyss:«Berufslehre ist
sehrgutverankert»

In seiner Funktion als Regie-
rungsrat ist er besonders erfreut
über die hohe Teilnehmerzahl
aus Luzern. «Die Luzerner Be-
rufsleute sind überproportional
vertreten, die Berufslehre ist in
unserem Kanton sehr gut veran-
kert undhat einenhohenStellen-
wert.» Während im Schweizer
Durchschnitt zwei Drittel eine
Berufslehre absolvieren, sind es
imKanton Luzern drei Viertel.

Ob bezüglich Rangliste die
Zentralschweiz obenaus-
schwingt, kannWyss noch nicht

beurteilen. Er äussert dazu fol-
gende Vermutung: «Da über-
durchschnittlich viele Teilneh-
mer ausderZentralschweiz kom-
men, ist es wahrscheinlich, dass
sich das im Medaillenspiegel
auch so ausweist.»

FürRetoWyss ist klar, ein sol-
ches Format der Berufsmeister-
schaften muss beibehalten wer-
den.«Mankönnteallenfalls über
denRhythmusdiskutieren», sagt
er zum Optimierungspotenzial.
Der Anlass Swiss Skills richtet
sich insbesondere an Jugendli-
che, die sich im Berufswahlpro-
zess befinden. Wenn dieser nur
alle vier Jahre stattfindet, können
zwei Jahrgänge nicht profitieren.
Gemäss Wyss wird demnächst
dasweitereVorgehenmitdenBe-
rufsverbänden besprochen: «Es
stellt sichnichtdieFrage, obman
die Swiss Skills wieder durch-
führt, sondern nur, wie man sie
noch verbessern könnte.»

Strahlende Zentralschweizer am späten Samstagabend nach der Preisverleihung bei den Berufsmeisterschaften Swiss Skills. Bild: StefanWermuth/PD (Bern, 15. September 2018)

Diese Zentralschweizer haben eineMedaille gewonnen

— Abdichter: Simon Amrein,
Sachseln, Silber
— Anlagen- undApparatebauer:
Marcel Hammer, Weggis, Bronze
— Bäckerin-Konditorin-Confi-
seurin:Sonja Durrer, Kerns, Gold;
Natalie Steiner, Gross, Silber
— Bäckerin-Konditorin-Confi-
seurin (Konditorei-Confiserie):
Alexandra Helbling, Steinerberg,
Bronze
— Bekleidungsgestalterin: De-
nise Stöckli, Stans, Gold
— Boden-Parkettleger: Haidary
Taher, Wollerau, Silber
— Boden-Parkettleger textile
und elastische Beläge: Rohallah
Haidari, Wollerau, Silber
— Bootfachwart: Ivo Eberle, Er-
mensee, Bronze
— Coiffeuse: Chantale Ambühl,
Schötz, Gold

— Fachfrau Gesundheit: Celine
Hess, Buchrain, Silber
— Fahrradmechaniker: Simon
Meier, Willisau, Silber
— Gärtner: Fabian Hodel, Ober-
kirch, undMario Enz, Giswil, Gold;
Livio Vogel, Stans, und Andrin
Näpflin, Beckenried, Silber
— Gebäudetechnikplaner Lüf-
tung:Nick Schätzle, Luzern, Silber
— Koch: Martin Amstutz, Sach-
seln, Gold
— Landmaschinen-,Motorgerä-
te-, Baumaschinenmechaniker:
Christof Röllin, Menzingen, Gold;
Matthias Vogel, Menznau, Bronze
— Logistiker: Adrian Suppiger,
Menzberg, Silber
— Maurer: Jérôme Hug, Willisau,
Gold; Lukas Arnold, Bürglen,
Bronze
— Motorradmechaniker: Julian

Müller, Stans, Gold
— Pferdefachfrau:Stefanie Lang,
Gelfingen, Silber
— Polymechaniker (CNC Dre-
hen): Lukas Muth, Luzern, Gold
— Polymechaniker (Automation):
Jonas Gasser, Lungern, Silber
— Steinmetz: ElianeWeber, Frei-
enbach, Gold; Maurizio Tschirky,
Einsiedeln, Bronze
— Storenmonteur: Remo Vogt,
Steinhausen, Gold
— Strassentransportfachmann:
Matthias Hodel, Grosswangen,
Bronze
— Wohntextilgestalterin: Isabel
Wandeler, Gunzwil, Gold (kuy)

www.
Die komplette Rangliste:
luzernerzeitung.ch/bonus

Umzonung für
Kochakademie

Heiligkreuz FürdieRealisierung
der Kochakademie im ehemali-
gen Ferienheimder Ingenbohler
Schwestern in Heiligkreuz ist
eine Umzonung nötig. Die ent-
sprechendeTeilrevisionderOrts-
planung sowie der Bebauungs-
plan lagen bis am 11. September
bei der Gemeinde Hasle öffent-
lich auf.WieMichael Hofstetter,
Gemeindeammann von Hasle,
auf Anfrage erklärt, sind gegen
dieöffentlicheAuflagebisherkei-
ne Einsprachen eingegangen.
Sollte perPost auch indennächs-
ten Tagen keine Einsprache ein-
treffen, kann in einem nächsten
Schritt dieBevölkerungvonHas-
le über die Umzonung befinden.
Dieswird voraussichtlich imNo-
vember der Fall sein.

Unter anderem sollen rund
6900QuadratmeterderKurzone
Heiligkreuz in die Sonderbau-
zone Bildungsakademie umge-
wandelt werden. Rund 14 500
Quadratmeter Landwirtschafts-
zone sollen zudem in die Umge-
bungszone Bildungsakademie
überführtwerden.

Start imJahr2020
geplant

Die Bildungsakademie des
Schweizer Kochverbands soll
rund 25 Millionen Franken kos-
ten. Vor knapp einem Jahrwurde
das Projekt vorgestellt (wir be-
richteten).NebenderUmnutzung
desFerienheims ist aucheinNeu-
bau geplant. Talentierte Schwei-
zer Jungköche sollen künftig in
der neuen Ausbildungsstätte ge-
zielt gefördertwerden.

Ziel der höheren Fachschule
ist es, Köche mit einer eigenen
Handschrift auf den Markt zu
bringen.Angebotenwerdenzwei
Ausbildungsmodule:Beimeinen
Modell gehendieStudentenzwei
Jahre während je acht Monaten
am Stück zur Schule, das zweite
Modell sieht eine berufsbeglei-
tendeAusbildung vor. Die Koch-
akademie soll im Jahr 2020 star-
ten. Zugang zur Fachschule ha-
beneinerseits Lehrabgänger, die
ihr Handwerk vertiefen wollen.
AndererseitswerdenauchKöche,
mit einemgewissenErfahrungs-
rucksack aufgenommen.

Susanne Balli
susanne.balli@luzernerzeitung.ch

Erster Preis für
Quartierleben

Stadt Luzern ZumerstenMalhat
die Stadt denmit 2000 Franken
dotierten Anerkennungspreis
Quartierleben verliehen. Den
Preis kann eine Privatperson,
eine Gruppe oder ein Verein er-
halten,wiedie Stadtmitteilt. Vo-
raussetzung ist, dass man sich
«ausserordentlich für ein Quar-
tier oder eineNachbarschaft ein-
setzt unddamit einenBeitrag für
eine hohe Wohn- und Lebens-
qualität leistet».

Den ersten Anerkennungs-
preis hat die Chrampfergruppe
Grenzhof gewonnen. Seit Mitte
der 1970er-Jahre hat sie in Frei-
willigenarbeit die Spielplätze Sa-
genmattrain und Grenzhof ge-
baut und seither den Spielplatz
Grenzhof unterhalten. (cgl/pd)

«Esstellt sichnicht
dieFrage, obmandie
SwissSkillswieder
durchführt,
sondernnur,wie
mansienoch
verbessernkönnte.»

RetoWyss
Präsident Swiss Skills 2018
und Luzerner Bildungsdirektor
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